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Am r,:ontLg no.hmen Universit.~~t,sadmüdst1·2.tjo11 und Poljzei den Ver-

:SUch dex· Studenten 9 mj t S:itz-Stl'E-Ü::,,.::, und e:inem Minj- teach-üi 

vor der Un:i noch e:inmal über den Fall Taher:i aufzuklären und Ta­
her:is E:inschre:ibu~g zu erz~:ingen;zum Anlaß 9 um gezielt die soge­

nann teri Rädel sfUhrer d.er mi.l.i tac. teri Akti or:..en in Vorbeugehaft zu 

nehmen.Daß bei :il1rem brutalen EinGatz auch einige hundert Studier-
--, willige unter die Knüppel kamen,w:ird den he:ißen Sommer n:ich ktih- · 
eleri l Auch den unpoli t:i ,=.c hen S;tudi ergärigern mußte bei dieser unmot:i~­

vterten P:cUgelei. und den ekJ.atEuite:1 VeTstößen der Polizei gegen 
die GrunUrechte aufgehen 9 daß es oich nicht um Willklirakte harideln 
lrn .. i::ny sonde1·n um den mc1.ssjven Versuch, den ~{iderstand an der Uni-

vers: tä t m1 t Lotsta.nd,spraktj t:en zu zerschlagen; 

Dar Perser Taherj S'Jll mit fo~malen Tricks{ßinschreibev~~weige­

rPng' :vegen Ei chtejnhaltuLg der Ar;mel.defri .st )cloch noch :in die hei-
~ 

~atl:ichen KZs befördert ~erden,um hier nicht gegen die Bullen-

schläger beim Einsatz im Kolbheim aussagen zu könnenc 
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rJnter dem -..ia.chsame11 Auge de~, I·Iütei' cle'=-: Ge,setzes erfüllten die Stu­
c:enten ihre Einschr9:ibepflicllt0S:ie sollen slcl1 schon jetzt daran ge·-

··d 'iiÖlrn.en; claß der 11 g1·'Jlle Brudsr,1 ;Jf,.lc1 jn jedl~r Vorlesung sitz·t und 
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~eder potent1elle Storer des friedljchen Verlaufs dieser Amts­
;-:e„ndlung(,sr1:::.·ich; bekanr;to m:,;:_;-.J_er.'·Hurde vom Just:itia11 Riehn 9 der 

1 

1 l.1 walkj .-t~lki Schrjtt mit den Bullen durch die GUnge eilte 9 de-

j nu~cz :-!. ert 1 und eir:.:: ge der Denunzi eJ~ten wu1·d.en sptt ter au eh in Vorbeu-

:1 11 f t ·t geta:· genommene 
' ,; De1.' F'rankfurt or Studcnt-2Y1sc hn.:f·c ,;ti.rcleL spät er ihre rn:i n:i mal sten 

1techte(Betreten der UnL,, )vcrwch:rt 9 uas zu ,::;pontanen Stein-;rnrfalc­

iio11en von eeiteL der Studcnte~ führte.Nachdem die Sudenten ihre 
Rechte hand:fe-:,t vertrdcl:'1t;tcr;.1 ginz.en d:ie Bullen m:it Wissen und Ge­

.:1ehm.:!.gung der Un::ie1.dm.ü;::i.c:_:trat:ioi. zum offenen Terror über.Sie ,stürm­

t~·n das Studentenhau1:3 tnid ve~'.'foJ~·ccn Dinze1.ne Komm:ili tonErl in· d~h 
f?ü1geY.1,, [;chl ugen 'c;::i 8 b.rutrü '.,3i.lf)i;'.!Ulll8Il und verhafteten eine große\f;\ 

'.•3.1.hl der ps.ni,sch li1lUcht2ncle;1(u.c1."A;JTA.-Vorsitzenden r-Ia.rtlllann).:0~1? 

lJeamteten Kriminellen ;:üteten d.era.rt 9 di;3..ß einJgS:y.Komm '•li.·t,op~n> 

: .. :.! cht en 9 aus ge-·~chlossenen Fe~gt:erac}J-i:~i~ien z w· ~i11g ~ ·~{{ 

~cn S0h0jtt~unden f0hrte. 
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spe.ziell .. c:ler Oberbulle,· N·ol.L m.achten .... sich, 

Hausfriedensbruches schuld . Die Bewohner des Studen-

s. wurden Stunden am Be-1:::reten · ihrer geh.in-

mit einer Schl r-Bri in die A.STA-R ünd 

wollte die ASTA-M lieder zum Verlassen des Studentenhauses 

zwingen. Seine Behauptur:.g, er das Hausrecht übertrac;en ·-. 

bekommen ist erlo~aer: und. erstunken~ da das nur vom tenrat;:. 

de.s Studentenhaus.es· vorge.nomme.n·1,,1erden kai'.ll:i.o Das war nicht der\ 

F.all 1-111.d. die Anwesehheit··der .Polizei .im· Studentenhau;:;. st 

r e c h t s w i r i g 
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DIS RA'T.'IEl' sn D :·'UR SC, STARK WIE Dii:, BULLEI' IHT~ET' os::; 
R daraus folgt~ 

SCHLAGT DIS BULLEF WO IHR SIE TREFFT! 

hunderte von kommil tonen sind noch nicht immatrikuliert, 

kommt heute, dienstag ab 8 uhr zur großen bullen-irnmatrikulations 

schau 




